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5eine 6eschichte

ln all den Jahren meiner Familienfors.hung hat mich ein Thema nicht mehr

fasziniert , als das Schicksal des für mich bisher unbekqnnten lnvaliden mit Namen

Joseph Cronewitz , seine Heimat soll Erandenburg gewesen sein , könnte er einer

meiner Vorfahren gewesen sein ? , war er doch Brandenburger . Nie zu vor in
meinen Forschungen habe ich so viel und intensiv und lange geforscht und gesucht ,

ober wie die Oeschichte es zeige ,leider vergebens. Nenn mein Frust auch sehr hoch

ist , gebe ich die Hoffnunq nicht auf , dass sie , die aeschichte , doch noch eines

Toges , durch wem auch immer, erfolgreich zu Ende gebracht wird .

Nozu bin ich lllitglied im Cronewitz'schen Familienverband ?

Ein Zufallsfund bei meinen Lesungen von llonographien war ein FranzäiischerText in

einer Kdrteikar+en-A bschrilt in den Französischen lTlilitärarchiven

Die französische Übersetzung lautet wie Folgt : ( lbpie im Anhang Seite 7 )
recu a' l'hotel le 17 Awil 77O5-.also , Joseph Cronewitz , Brandenburger ,

46 Jahre alt, aut Altenvedy in Brandenburg , wurde am 77' April 77OS im

Lazarett ( lnvalidenheim in Paris) qufgenom men'

Er war Soldqt des Schweizer Regiment Sieur de Basuel unter Oberst äreder,
davor bei dem Regimentskommqndeur Oberst Francois de Reynold , Polier , und

schlieflich auch bei Johann Rudolf von Salis , in welchem er 2O Jahre diente ,

wie sein Zeugnit besütiqt '
.( Annerku\, , di. Vonzfian d.r r,ohnahd.dr. dud.n ndchtatlich von ni..nitt lt dnd .ingea9t, n h. R.tinaab.t)

Er wurde bei der Schlacht bei Siege de Namur von einer Kanonenkugel derart am 7



rechten Oberschenkel verkrüppelt , dass seine Verletzungen

mochten' Das ist nach den Dienstvorschriften 9ülti9'
Am 13'Juni 7773 wird er lus dem lnvalidenheim ( Hostel)

tTlon gab ihm 75 Louidor fiir die Rückkehr nach Hquse und

zurück' Ende'

ihn dienstuntauglich

entlassen'

gab ihm seine Zeugnisse

Diese Entdeckung fand ich schon interessent um sie weiter zu verfolgen'

l,tJar er , da er ja Brandenburger gewesen wqr , mit meiner Familie in Verbindung zu

brinren?

l,Llos wissen wir also ' Bei seiner Aufnahme im Lqzarett qm '17' APril ITOS war er

46 Jahre alt' Demnach ist er 1659 geboren '

Bei seiner Entlassun, am |3'Juni 1773 hatte er das Veteranenaltet von 54 Jahren,

wor lnvalide und fuhr in teine Heimat zurück ' l,tJo blof ,war seine Heimat ?

in der Schlacht bei Namur am 26'Juni 1692
P&lr*h.r hb{olg.kri.9 , au.h orledndish.r Kria, von FranzösEch.n ßö1ig Ldddig XIV Prowzie*.r
l<anflikt nit d.n Hdlig.h Rdnkchen R.i.h
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Die Fahne seines Regiment , in der er 2O Jahre diente '

Die ortschaft , odet das Dorf nkenvedy ist aus dem aedächtnis der aeschi.hte

verschwunden Verzeichnisse in der Ortsnamenkunde ,(ToPonomascik) schweigen

sich aus' Verzeichnisse über wü|te Ortschaften , lnternetsuche , keine Resonanz '

Die Erandenburgische sowie die RurmArkische aeschichte gibt keinen Hinweis auf

eingemeindete oder einst wüst gewordene Ortschoften

ltlenn mon bedenkt , das dort in dem Ort Altenwedy jemand geboren wurde und

dann etwa 35O Jqhre spAber nichts mehr in den Eüchern zu finden ist ( Literatur

ab l72O durchgelesen)habe ich mir nach einer von mir durchgenommenen Recherche

in der Landesvermessung und aeobasisinformation Potsdam die Historitche Karte

lllarkgrafschaft und kurfiirstentum Brandenburg von /696 bestellt und erhalten'

Sie hat die Abmessung 97 x 65cm ,mit qlten nicht mehr bekannten Namen'
( Kar+. von Ni.oldut Saaso" 4 qbb.tuilhd'A )



Ein Name fehlte jedoch ,nämlich Altenvedy.

Um sicher zu gehen , habe ich mich an das Franziisische Archiv , Herrn Oeologen

/flarc lllargorit , 34 rue madame curie in Bagoeux mit der Bitte um Kopien der

Acte goldat cronewitz gewandt , in der vagen Ho(fnung , das vielleicht ein

Schreibfehler in der Ortsbezeichnung vorliert , oder noch etwas genouere zu

erlahren ist. Dazu an anderer Sbelle mehr'

Ferner war mir sein Vorname Joseph suspekt ' Des weiteren fragte ich mich , wie

kommt ein Brandenburger arenqdier in ein Schweizer Retiment und kämpft für
Frankreich in Eelgien ( bei Namur )
l,tlir wissen qber quch ,das die 4larkgrafenschall Brandenburg um diese Zeit aus

der Altmark, der Neumqrk , dem Kreis Prignitz ,der Uckermark und der /hittelmark

bestand.
Heue. frnd.n kir di. aft*hdlt.h , di. no.h .infud.htiq aüf d.. hir vorli.q.nd.o Srand.nburyka*. v.rzei.hn t sikd , io
lt.tkl.nbu.t . 5a.hs.h.Anh.lt und Pal.n.

lch habe nunmehr nochmals die Schweizer Regesten in der Deutschen Eibliothek

die ncba Helveticq ,hier eine Deutsche Übersetzung , das Original befindet sich bei

der Familie Reding in der Schweiz , angesehen'

äeneraloberst Johann Peber StoPPa schreibt zu den Regiment Oreder u'a'eine

Passage ---, diese Passage bedarf insofern der lnterPretation , als es sich hierbei

nicht etwa um ein Regiment - die Vorgänger von oberst Francois de Reynold

wqren von 1672 bis 1690 Johqnn Rudolf von Salis-Zizers , und

von 769O bis 7692 Jean Francoit Polier , sondern das es sich hier um eine

Rompanie handelt ' Konkret heifit dies , das die Komponie , die 7699 im Besitze

von l,t)olfgang Ludwig Reding war,zLtvor einen nichb näher zu indentifizierenden

Hauptmann 6reder gehörae '

U)eitere von mir vor genommende Recherchen ergoben zusätzlich folgendes :

Das Regiment war in araubünden in der Schweiz beheimatet ' Es bestand in seiner

Orundform dus 24OO /ndnn , aufgeteilt in 72 KomPonien ' 5eine Einsatzdauer war

von 7672 bis 7792.

Seine Eintatzgebiete waren im Holländischen Rrieg ,dem Plälzischen Erb€olgekrieg in

Fleurus f6go , in lllons und Namur 1692 ' Des weiteren noch im Spanischen und

österreichischen Erbfolgekrieg , 7746 in Roncoux und 7747 in Lauffeldt'

Das Regiment wurde 1792 oufgelöst'
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Somit tteht es fest , Joseph cronewitz war om 26'Juni 7692 in der Schlacht bei



5iege de Nomur in Belgien dabei. Er war 33 Jahre alt und wurde verwundet

Die Recherche in der l' infantrie ebrange de ligue ,so der Fronzösische Name lilr die

Fremdenregimenter , w.tren im Ausland angeworbene Regimenter der Französischen

Armee im Ancien Rerime (.b. Regierunerlorn , all9.h.ih fnr di. z.it in Europa vot d.o Nap.lonitch.n

Diese Regimenter kamen hauptsächli.h aus der Schweiz ( Regiment Suisse)

aus Deutschland ( Retiment allemand )
Aus lrland und Wallonien , jeweils eingegliedert'

Schweden und Polen wurden allgemein als Deutsche Regimenber bezeichnet'

Ohne Zweilel war Joseph Cronewitz im Dientt eines Schweizer Regiment '

Listen von Verwundeten waren nicht aufrefrihrt , nur die Namen der Verstorbenen

lnvaliden der verschiedenen Regimenter hobe ich einsehen können'

Es wurden aber auch togenannte ,,lnvalidenregimenter ,, geführt '

lhre Aufgaben war mehr eine passive Tätigkeit ,Verp{leguntswesen oder Fuhrwesen

innerhalb der Rompanien, jedenfalls waren sie noch unerlässlich fiir die arande

Nation . 6enau wisten wir es heute nicht mehr , aber zahlreiche Vergleiche für

spätere Völkerschlachten sind bekannt'

Auch in Preufien wurden 7777 lnvalidenkomponien lür die Bewachung der 6arnisonen

einge{ährt , z'B' Pillau, lllemel, Spandau , Küstrin u'q'

Da ich die Unterlagen aus Frankreich bisher noch nicht erhalten habe , ich aber

davon ausgehen kann , das die Schreibweise Altenvedy so bleiben könnte , bin ich

nochmals in die Brandenburgische Oeschichte in ihrer danaliren Territorialgewalt

ülier das Herzogtum /llagdeburg mit Halle und dem .Fürstentum Anhalt 9e94ngen '
Da ja das Herzogtum lllaqdeburg 7648 im Uestfälischen Frieden dem Rurfürstentum

Erandenburg zugesprochen wurde und Joseph cronewitz Brandenburger war , könnte

man Spekulativ. Überlegungen vornehmen' Aus dem llort Altenvedy wird Afuen

L elding, bzw. Ueddige' Beide Namen fand ich in det einschläqigen historischen

Literqtur.

ln der Römischen Raiserlichen najetüt in der Tomiocto 160A'1664 stand alten

l,t)edding , im Entwurf eines deutschen Rriersrecht von Friedrich Fricciut gleichfalls ,

in der Chronika der Sachsen vom dem Dorf dlten Uedding ,Amt Ualzleben ,

in einer Französischen Abhandlung ,, De h nonarchi Prussinnienne Sous Frederic le

ärande qvec ßlten Lledding (üleddge )'



Adriqn von /f\üller in seiner Beschreibung Edelmann ,Eürger und Bauer im Acker

Register des Jahres 1576 ---Zitat , auch Spuren des alten Dorf Neddige habea sich

in qPäteren Urkunden erhalten '6.5chi.htd üb.r E.r[n und Eraodabure.

Neitere Untersuchungen nach dem Ort Altenvedy machbe ich in der Chronik von

Berlin mit seinen aründungen der 20 Eezirke ,dem Landbuch Kaiser llarl des 4' ,

Landbuch der lflark Brandenburg ,Neue und Alte Siedlunren in Brandelburg , sowie

der Einzeldörfer Altenveldorf

Altenflief ( Aldenvlite )Altenworpen
Altenwedel Alt ltJedewitz

Alt Nerder und andere ähnlich lautende Namen , alle allerdings

ohne irgendeinen Bezug auf Altenvedy' Dieser Ort bleibt Räbselhafu

R t-.;a; te]- deter -&tdsu" ß*l;bdLi&@ o,* -

Auszüq aß da l<a*. H.Ea9tuh nard.bkq hit Halle und Far*.ntda Anhalt l75O

Einen ähnlich gelager'ben Fall in dem cronewitz'schen Familienverband ist die Person

Adam Cronewitz , von dem wir vermuten, das er um das Jahr 162O in dem

Firstentum Schwiebus geboren sein soll 'Sein letztes Lebenszeichen wor in Zwickau

im Jahr 7685' Der Vorname Adam ist bei unseren einzelnen Familien - Zweigen ,

so viel ich weiß , nicht wieder oufgetaucht ' Eigenartiger Ueise verhält es sich mit

Joseph genau so'

Kann , oder könnte man hier eine Verbindung zu den beiden Nqmen Adam und

Joseph herstellen ?

Es würde aber auch bedeuten , das , wenn es so wäre , er, nämlich Adam , sich

nach seinem Neggang aus Schwiebus längere Zeit irrendwo im Brandenburgischen

aufgehalten haben müsste , vielleicht in l/lagdeburg oder in der naheren Umrebung '

Gehen wir u/eiterhin davon aus , dass dqs voo uns qngenommene Gebur+sdatum mit
762O von Adam später war als von uns anqenommen , könnte mqn Vermutunren



Der Schwiebusser Kreis wurde erst im Jahr'1686 Brandenburgisch '

Bedauerlicher l,tleise ist die Spur des Adam durch unserem Familienverband bisher

noch nicht vorgenommen worden' lflan sollte es tun ' Es wäre ,ut fi)r unsere

Familiengeschichte

Nach langen und hoffnungsvollen Ulochen habe ich nun eine KoPie'der Eintragunq aus

den Französischen Archiven , allerdings nur per Elektronischer Post , erhalben '

lnhaltlich quch nichts anderes alt die bereibs vorliegende Rarbeikarten-Abschrift'Es

bleibt bei dem äeburtsort Altenvedy

Die Französische Rarteikarten ' Abschrill im Originaltext'

Acte n Of578

Recu a l' hotel le 77 Avril 77O5

Acte Joseph Cronewitz Brandenbourgeois , age de 46 ans ,

Natif d' Altenvedy en Brandebourg , Soldat du Sieur de Basuel,

Regiment Suisse de 6reder cy devant Reynold , Polier et Salis ,

ou il a Servi 20 ans , linsi que Por+e son Certificat est estroPie

de la Cuisse droite d'un boulet de Canon 1uil receub au 5ie9e de Namur

joinb a ses blessures le mebtent hort de Service , et est

Catolirue *

5oldat

Le 73 Juin 1773 ' lL 4 renonce a L' Hostel on loy a donne

f5 L' Pour sen retourner chez loy a rendu ses certificats '

Statut acte Acte recoPie en interrqlite et verifie'

. Annerkuhg:Die Deutsche Übersebzung "und nachea ihn dienttunbauglich

. und das ist deh Von.hri{een entsprcchend tülbi, ist wahrt.heihli.her als

. aie wörttieh. Übercetzuns ,,und irb Katholik" ,sonse nüFtc es hei§en

. und er ist l<atholik, .er" = ,,lL.kohht ih Text nicht vor'( 5eite2)

7



Aesamtseite dus dem Französitehem Archiv

a



WNIW

Detail ous der Originalseite des Französischen Archiv

rechts Oben das Entlassungsdatum 13'Juni 1773
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2 /llonate spAter

lleine Suche ging weiter Nichts über Altenvedy zu erfahren ' 6ab es diese Ort'

schaft überhaupt ? ll1ir kommen langsam Zweifel , das diese ortschaft in

Brandenburg gelegen hat' lch bin dann nochmals die Brandenburgische iti€ts-Historie

des Philipp U)ilheh Aerken aus dem Jahr 1766 mit genauer Beschreibung der /flark

Brandenburg über seine einzelnen Ortschaften , sowie das Buch die ,, lnarkt Bran'

denburg im Jahre 725o des Adolf Friedrich Riedel von 7831 , in der er die

Zusammenhänge der Fomilienbande mit dem " Herzogthum /flecklenburg -Strelitz ,

deren Arenzen und Ortscha{Len au(listet, die sich u'a' schon im 74' Jahrhundert

durch die öfteren Kriege und Verpftindungen untereinander in den anlieqenden

^renzen 
durch die erlangren aebietsansprüche vetschoben haben , jeweils zum

Nqchteil des qnderen' ln einer Fufnote bemerkt er auch , Zitat : "'leicht konnteo

die Erbauer und Bewohner von Eurgen,Städten und Dörfern von /llilitär 
'Bürger

und Bauernstände, die aus den alben Lande in die neu zur lllarkgrafscha€t geschla'

gende Gegend zusammenschlossen , hierher die Namen der Orte bringen , welche

sie früher bewohnt hatten ' Er zählt hier die Or+schaften einzeln auf'Zitab Ende

Einem glücklichen Zufallsfund in dem Buch ,, Regestq historide ,, , Urkunden zu der

1eschichte der Neumark (Nouvelle marche) für die Geqend um Saltzig und Reez,

auch Retz geschrieben , fand ich folgende Eintragungen über Or*schaften wie Orot

Silber und Lut Silber ( also 6rof und Klein ) sowie Nuwenwedel und oldenwedel

(ftr Neu und Alt ) .l,ieitere Lesungen ergaben , dass dqs Geschlecht derer von

UJedel , hier durch die Gebrüder Friedrich und Hinrik von liedele kleine Or*'

scha{ten , und nicht nur diese ,gegründet hqben' Beide Ortschaften liegen heute

in Polen. Die or+s.halZen lagen direkt als arenzdörfer zum damaligen Königreich

Polen , aber auf Brandenburgischen Hoheittgebiet det damaligen Neumark auch

unter Nouvelle lflarche bekannt'

Rartenmaterial hierzu Erandeburum llarchionatus cum Ducatibus von Blaeu ,sowie

Pomeraniae Tabula von €ilhardo Lubino'

Da das Fürstentum Kleve im Rheinischen ,durch den Vertrag von Xanten f6l4 in

den Eesibz der Kurfrirsten von Erandenburg gelangte und dieses bis 1672 behielten

und auch das benachbarte Fürstentum /flinden nach Beendigung des DreiSigjährigen

Krieges f648 dem Lqnd Brandenburg bis zum Jahr f8O7 zugestanden wurde ,

wie bekannt ja Joseph 1659 geboren wurde , habe ich diese Regionen in meinen

Recherchen mit einbezoqen 
n



Es könnte ja sein , dos der Vater von JosePhcronewitz sich in der Zeit um 162O'

/630 dort , oder irgend wo anders duftehalten haben kann'

Nie nun Joseph cronewitz im Jahre 77OS seine Angaben im Hotel lnvalides bei

der Aufnahme im Lazarett gemacht hat , wissen wir nicht, hatte er einen /flilitär
pass , oder eine andere Legitimation ? , sind seine Papiere vielleicht in den I'liten
des llrieges verloren gegangen ? Alles Fragen die nicht mehr beantwortet werden

können , es hilft nur die weitere Suche nach Unterlagen fiir seinen 6eburtsort'

Auf einer alten Pommernkarte von 763o , fand ich schließlich (ür die angrenzenden

Gebiete die Ortschaft Neuwedell ( Nienwedel) am Fluf Drage auf einer Halbinsel

des Düpsee , etwa 24 km Ostnordöstlich von Arnswalde und 6O km l,tlestsüd-

westlich von Deutsch Krone' Heute heißt der ort Drawne und liett in Polen' Da

ich der Nennung Nuwenwedel (Seite lO) nicht weiter verfolgt hatte ,weil ich die

Ortscha{t auf der Erondenburg Karte nicht gefunden habe , dieses nun mir aber

bekannt wurde , land ich schliefilich in der Diplomotischen aeschichte des /flark-

grafen LtJaldemar von Brandenburg von Friedrich von Klöden duf Seite 42 folgenden

Hinweis bei der Beschreibun, über die Neumdrk Zitat : Das Land Arnswalde , der

itudt nrnswalde, der Stadt und dem Schlo/ Reets , der Stadt und dem Land

Dramburg,der Stadt Nörenberg , der Stadt und dem 5chlofre Neuwedel ,mit dem

Schlosse Altwedel , den Schlössern 6rofr und Klein /llellen ..., das es ouch 9 Brüder

von AJedel in dieser äegend diverse Ortsgründungen bereits um das Jahr 7345

vorgenommen hatten'

lnterpretiere lch nun ßltenwedel mit , wie ai qnderer Stelle gelesen , Aldenvlet '
Oldenvlit- Oldenvlyte mit dem l,Üort Altenvedy , könnte mln der Versuchung

unterliegen es anders zu deuten' Nqmhafre Etymologen sind ,wie i.h leten

konnte , mit ihrer Namenserklärung selbst in Zweifel , hier sind die Fachleute

selbst in Erklarungsversuche , manche bevorzugten germanische bzw' Deutsche

l,iurzeln, andere slawische Uörter als Orundlage'

lm Deutschen l, örterbuch * der 6ebrüder Crimmm mit ihrer Beschreibung und Aus'

sprache der Vokale des allgemeinen Alphabet von der Früh-bis zur Neuzeib mit ihrer

Deutung von Anlauten und lnlauten aller Schreibarten wie Latein, Griechisch , Alt'
deutsch usw. , ein ,,V" steht besonders gern vor ein a-e-i-oder o', im lndoger

manischen steht das ,,V" gern für das ,,l,tJ" 'Das ,,Y" hqt sich dafür in einen

gebräuchlichen Schmuckbuchstaben im Anfang des 14' und 15' Jahrhundert ohne

lautlichen Eirenwert entwickelt' (8a.tio-Brund.nbu,tis.he qkndeni..t.r ulb,.o*h.&eh( J-üd u arinh )
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Ein weiterer Aspekt ist der, bei dem buchttabieren von Eigenndmen mit ihrer

Empfiodlichkeit des Nqhrnehmen kann ich bei dem Uort Akenwedi , wenn es den

Joseph Cronewitz so gebraucht hat , ohne weiteres Zweisilbig verstehen , also mit

zwei verschiedenen Anlauten mit einem Schmuckbuchstaben am Ende des Nortes,

wie zu der damaligen Zeit gebrauchlich' Es ist aber hier nur eine lnterpretation und

keine wisgenschdftliche Aussage , es ist mehr eine Hypothese , die ich an anderer

Stelle , mit mir gleichen Hobby'aenealogen , in so mancher Runde erßthaft bei

onderen Vorgängen erörtert , temeinsam in Betracht gezogen haben ,und zu den

einen oder anderen Erfolg gefi)hrt haben, ohne den einen oder anderem im Vorfeld

seine äedanken oder seinen Überlegungen in Abrede gestellt zu haben'

Ferner sollten wir den , wie bereits im Vorfeld angedachten Gedanken , hinsichtlich

einer Verbindung mib dem von unserem Präsidenten des Cronewitz'schen Familien'

verbandes Bert Kronewitz aus dem Dunkel der Vergangenheit uns ins Gedächtnit

gegebenen Adan Cronewitz (Rronewitz) nicht aufer Acht lassen ' Erlebte in

Zwickau und soll etwa gegen 7670 bis 7620 in Schwiebus geboren sein '

Resümee

Bei meinen letzten Versuch im Februar 2O77, einer mit meinem Bruder und meiner

Enkeltochter vorgenommenen Recherche im Archiv von Berlin , doch noch etwas

über Joseph cronewitz in Erfahrung zu bringen , war trotz aller Bemühungen

erfolglos. 5o endet die.aeschichte wie sie anfint ,mit ollenen Fragen 12



und ohne Antworten' lch konnte ni.ht klären , wie er nach Frankreich kam , wo er

überhaupt geboren wurde , ob er geheirabet, ob er Nachkommen hatte und ob er ,

und wie nach seiner Entlassung am |3'Juni 7773 ous dem HosPital in Paris den Neg

in seine Heimat Brandenburg genommen hat' Er war nun 56 Johre alt und es war

das Jahr des Todes seioes Landesherrn Friedrich Uilhelm des Ersten , Köni7 von

Preufien , der am 25' Februar des gleichen Jahres verstarb'

Am ehesten würde ich die Neumark al; seine Heimat ansehen, vielleicht war es

die ortschaft Oldenvlyte , heute in Polen' Ob wir sein Schicktal iemols klären

können , wird die Zukunft zeigen '

\,;

Joseph au€ dem ü)eg nach Hause , Qedankenverloren im Nirgendwo Beispietrota

Bad Bodenteich im Jdhr 2077
73

Jür7en Cronewitz


